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Haupt-Zielsetzung der Auditierung / Top-Entwicklungsziel(e) / Vision der Stadt Kreuztal im Rahmen des Audit Familiengerechte Kommune
Die Teilnahme am Bilanzaudit wurde einstimmig vom Rat der Stadt Kreuztal befürwortet und ist für die Stadt Kreuztal ein logischer und konsequenter Baustein zur zeitgemäßen und verbindlichen Weiterentwicklung der Familiengerechtigkeit in Kreuztal.
Unsere Hauptziele aus unserem generellen Leitbild, die  im  ersten Auditierungsverfahren entwickelt wurden, sind nach wie vor gültig und dienen als Grundlage auch für die zukünftige Weiterentwicklung:

· Wertschätzung, Anerkennung und Akzeptanz von Familien insbesondere Kindern und Jugendlichen. 

· Familie als Querschnittsthema in der Verwaltung und lokale Kooperation vor Ort festigen und ausbauen.

· „Leitziel“ (Identität schaffen)

Wohlfühlen in Kreuztal fördern – Motto: Kreuztal meine Stadt
Darüber hinaus verfolgt die Stadt Kreuztal mit dem Bilanzaudit folgende Ziele:
· Rückblick, Reflektion und Setzen von neuen Prioritäten:
· Zukunftsorientierte Weiterentwicklung der Familienpolitik in Kreuztal
· Einbindung zentraler Entwicklungen  aus verschiedenen Projekten und lokalen Aktivitäten im Themenfeld „Familie und Generationen“
· Schließen von Lücken aus dem ersten Zertifizierungsprozess
Standortmarketing und familienorientierte Öffentlichkeitsarbeit. Ergänzend werden im Zielpapier Ergebnisse aus folgenden Merkmalen und Auszeichnungen der lokalen Kreuztaler Stadtpolitik berücksichtigt.

· Die demografische Entwicklung und den gesellschaftlichen Wandel durch die Weiterentwicklung der Infrastruktur für Kinder, Jugendliche, Familien und Senioren aktiv gestalten. 
· Die Beteiligung der Menschen durch die breite Einbindung lokaler Akteure im Rahmen des Bündnisses für Familie.
· Solidarische und lebens- wie liebenswerte Stadt.

Handlungsfeld 1: 
Steuerung, Vernetzung und Nachhaltigkeit

	Ziel 1.1
	Aktuelle Daten und Fakten zur Lebenslage und Zufriedenheit von Kreuztaler Familien liegen vor und dienen als Entscheidungsgrundlage für Anpassung und Weiterentwicklung der Kreuztaler Familienpolitik. 

	Indikator / Erfolgskriterium
	Die Familienberichterstattung ist fortgeschrieben
Die Familienbefragung aus dem Jahr 2007 ist im Rahmen des Handlungskonzeptes 2013 – 2017 mit einer Vollerhebung für die Fritz-Erler-Siedlung fortgeschrieben
Die aktuellen Ergebnisse sind in den Fachausschüssen und dem Rat vorgestellt
Familienpolitische Entscheidungen werden auf Basis der aktuellen Daten reflektiert und ggf. angepasst

	Zielquelle
	Erstes Auditierungsverfahren (Prüfauftrag) sowie erneute Formulierung im Bilanzworkshop 2013 sowie bei der Erstellung des Handlungskonzeptes zur Weiterförderung des Quartiersmanagements

	Maßnahme 1.1.1

Maßnahme begonnen
	Erstellung des 2. Kreuztaler Familienberichtes (Fortschreibung) bestehend aus dem KECK-Atlas der Bertelsmann Stiftung sowie der Familienbefragung durch Faktor Familie, Bochum

	Indikator / Erfolgskriterium
	Der Familienbericht liegt 2016 vor

	Zielgruppe
	Familien mit Kindern mit mind. einem Kind unter 18 Jahren, insbesondere in Form einer Vollerhebung in der Fritz-Erler-Siedlung

	Kosten / Ressourcen
	25.000 € davon Fördermittel 15.000 € und einem Eigenanteil in Höhe von 10.000 € 

	Verantwortlich
	Uwe Montanus, 51 – Jugend & Familie 

	Umsetzungsbeginn
	1. Halbjahr 2015

	Umsetzung bis 1. Jahres​be-richt / 2. Jahres​b / fortlaufend 
	Umsetzung bis zum ersten Jahresbericht  2016

	Kommunikation
	Presse im Vorfeld sowie direkte Ansprache der Familien 
Ergebnispräsentation in politischen Gremien und innerhalb der Verwaltung

Ergebnisse werden der  Öffentlichkeit vorgestellt.

	Ziel 1.2
	Die Kreuztaler Homepage ist um die Zielgruppe Senioren erweitert: Informationen für Senioren stehen online tagesaktuell zur Verfügung

	Indikator / Erfolgskriterium
	Die Internetpräsenz ist umgesetzt und wird mindestens vier Mal pro Jahr aktualisiert

	Zielquelle
	Bilanzworkshop

	Maßnahme 1.2.1
	Internetpräsenz für Senioren 
1. Prüfung & Entscheidung  zur  Platzierung                   (Familienseite oder als eigenständige Präsenz im Rahmen der städt. Homepage)
2. Realisierung des Projektes

	Indikator / Erfolgskriterium
	Das Konzept ist erstellt, die Umsetzung ist realisiert und die Verantwortlichkeit für die Internetpflege ist benannt

	Zielgruppe
	SeniorInnen und deren Angehörige sowie Multiplikatoren

	Kosten / Ressourcen
	2.500 €

	Verantwortlich
	Frau Blümel, Stadträtin, Dez. IV   Abwicklung: Frau Eberbach, 50 
Frau Stöven, Personal / Organisation / IT 
Unter Einbindung des Seniorenbeirates

	Umsetzungsbeginn
	Zu 1.  Herbst  2015
Zu 2.  Herbst  2016

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / fortlaufend
	fortlaufend

	Kommunikation
	Presse, Seniorenpost, Frühstückstreffs


Handlungsfeld 2: 
Familie und Arbeitswelt, Betreuung

	Ziel 2.1
	Bedarfsgerechte und qualitativ gute Ferienbetreuung für den Primar- und Sekundarbereich ist implementiert und öffentlich bekannt.

	Zielquelle
	Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 2.1.1

Maßnahme begonnen
	Zentrale Veröffentlichung aller bestehenden Angebote als Printmedium sowie im Netz 

	Indikator / Erfolgskriterium
	Printmedium erscheint einmal jährlich / Veröffentlichung im Internet   

	Zielgruppe
	Familien mit Kindern im entsprechenden Alter

	Kosten / Ressourcen
	Personell über die Jugendförderung

	Verantwortlich
	Michael Wurmbach, Schulen / Kindergärten / Sport

Christian Zimmer, Kinder / Jugend / Familie 

	Umsetzungsbeginn
	Januar 2014

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht  
	fortlaufend

	Kommunikation
	Flächendeckende Verteilung des Flyers über die Schulen
Auf der städt. Homepage sowie Newsletter

	Maßnahme 2.1.2
Maßnahme begonnen
	Erweiterung der Ferienbetreuung
1. Ferienbetreuung für die Sekundarstufe I
2. Kultur- bzw. theaterpädagogisches Angebot

	Indikator / Erfolgskriterium
	Alle angemeldeten Kinder nehmen teil. (Mengenmäßig ausreichendes Angebot ist vorhanden)
Pädagogisch anspruchsvolle Projekte sind im Ferienangebot integriert. Die Angebote haben eine hohen Freizeit- und Erholungswert.

	Zielgruppe
	Familien mit Kindern im Alter von 10 – 14 Jahren

	Kosten / Ressourcen
	10.000 €

	Verantwortlich
	Christian Zimmer, Kinder / Jugend / Familie 

	Umsetzungsbeginn
	1. Osterferien 2014

2. Herbstferien 2014

	 
	Eine Überprüfung erfolgt jeweils im Jahresbericht

	Kommunikation
	Zentrale Veröffentlichung mit allen bestehenden Betreuungsangeboten als Printmedium sowie im Netz auf der Kreuztaler Jugendseite

	Ziel 2.2
	Im Lokalen Bündnis in Kreuztal ist „testweise für 1 Jahr“ ein Arbeitskreis „Familie und Arbeitswelt“ implementiert.

	Indikator / Erfolgskriterium
	Ein Initiativkreis aus Akteuren aus Wirtschaft, berufstätigen Eltern, Verwaltung und weiteren Interessierten ist gegründet
Inhaltliche Themen für 12 Monate sind abgestimmt

	Zielquelle
	Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 2.2.1
	Familie und Arbeitswelt

	Indikator / Erfolgskriterium
	Eine breite (feste) Basis unterschiedlicher AkteurInnen zum Gedankenaustausch und zur gemeinsamen Benennung von Zielen hat sich zusammen gefunden.

	Zielgruppe
	Kreuztaler Eltern, Menschen die gerne Eltern werden wollen, Arbeitgeber, ExistenzgründerInnen im Dienstleistungsbereich, die Kommune als lernender, attraktiver Lebens- und Arbeitsort.

	Kosten / Ressourcen
	Bürokraftstunden für Recherchen, Telefondienste, Einladungen. Eventuell Kinderbetreuung.

	Verantwortlich
	Monika Molkentin 

	Umsetzungsbeginn
	Herbst /Winter 2015, spätestens Frühjahr 2016

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / fortlaufend 
	Eine Überprüfung erfolgt jeweils im Jahresbericht. 

	Kommunikation
	· Einladung über die Presse

· bei öffentlichen Veranstaltungen

· durch direkte Ansprache z.B. bei den Hausbesuchen der Familien, etc…

	Ziel 2.3
	Das Angebot im offenen Ganztag ist evaluiert und unter Berücksichtigung von Elternbedarfen qualitativ weiterentwickelt.

	Maßnahme 2.3.1
	Evaluation des vorhandenen offenen Ganztages insbesondere des gemeinsamen Mittagessens, der Hausaufgabenbetreuung, der besonderen Angebote und Abfrage der Bedarfe an Randzeitenbetreuung.


	Indikator / Erfolgskriterium
	Fragebögen sind erstellt.
Fragebögen sind ausgewertet.

Mindestens drei Maßnahmen aus der Befragung sind abgeleitet und umgesetzt.

	Zielgruppe
	Eltern mit Kindern im offenen Ganztag
Schule

	Kosten / Ressourcen
	

	Verantwortlich
	E. Blümel (Beauftragung) / Michael Wurmbach in Zusammenarbeit mit dem Verein für soziale Arbeit und Kultur 

	Umsetzungsbeginn
	Herbst 2015

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / fortlaufend 
	Eine Überprüfung erfolgt jeweils im Jahresbericht.

	Kommunikation
	Elternbriefe


Handlungsfeld 3: 
Bildung und Erziehung

	Ziel 3.1
	Bildung & Sprache (Förderung des Spracherwerbs)
Das aktuelle Angebot an Sprachkursen für Migranten ist auf Basis von Rückmeldungen aus Beratungsangeboten sowie des Siedlungsmonitorings für Migranten aus „neuen“ Herkunftsländern erweitert. 

	Indikator / Erfolgskriterium
	Mindestens zwei neue Angebote berücksichtigen die Bedürfnisse von Migranten aus „neuen Herkunftsländern“

	Zielquelle
	Audit 2010 sowie Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 3.1.1
Maßnahme begonnen
	Weiterentwicklung niederschwellig erreichbarer Sprachkurse für Erwachsene (Frauen und Männer) sowie Kinder insbesondere in der Stadtmitte

	Ergänzende Informationen
	Ausgangssituation: Im Rahmen von Neugeborenen- und Neubürgerbesuchen wie auch im Kontext von Beratungen im Stadtteilbüro etc. zeigen sich häufig große Defizite im Bereich der (deutschen) Sprachkompetenz bei ausländischen Mitbürgern. Diesem Defizit sollte durch die Schaffung bzw. Weiterentwicklung von Angeboten im Bereich von entsprechenden Sprachkursen entgegengewirkt werden. 

Der Ausbau von Angeboten im Bereich der Sprachkurse für Migranten ist zum einen an die Bedarfsanzeige der Zielgruppe und zum anderen an eine Angebotsstruktur zu verschiedenen Tageszeiten geknüpft. Die Angebotsstruktur zu verschiedenen Tageszeiten ergibt 
sich aus der Tatsache, dass somit auch die Migranten erreicht werden bzw. Angebote wahrnehmen können, die in einem Arbeitsverhältnis stehen. Die Bedarfsanzeige der Zielgruppe sollte als Interessensbekundung zur Teilnahme an einem Kurs verstanden werden. Um diese „Bedarfsanzeige“ unterstützend oder auch grundlegend zu fördern, soll ein „Werbebrief“ für Sprachkurse entwickelt werden.

Von „Zufriedenheit“ kann im Rahmen der Weiterentwicklung niedrigschwellig erreichbarer Sprachkurse gesprochen werden, wenn zunächst das Angebot (bzw. die Möglichkeit des Besuchs eines Kurses) der/den Zielgruppe/n bekannt ist. Werden Kurse entsprechend genutzt und besucht, ist dieses ein möglicher Messwert, an dem der „Erfolg“ der Maßnahme festgestellt werden kann.

	Indikator / Erfolgskriterium
	„Werbebrief“ in den jeweiligen Landessprachen für Sprachkurse ist erstellt und zielgerichtet bei Neugeborenen- und Neubürgerbesuchen verteilt.

Ein erstes Sprachlernangebot wird von der neuen Zielgruppe angenommen – ein erster Kurs findet statt

	Zielgruppe
	Zugezogene Menschen mit Migrationshintergrund

	Kosten / Ressourcen
	Wird über das Mehrgenerationenhaus abgedeckt
Die finanzielle Umsetzung der eigentlichen Maßnahme, des Sprachkurses, ist abhängig von der Angebotsstruktur. Können ehrenamtliche „Sprachlehrer“ gewonnen werden oder laufen die Kurse über Honorarkräfte? Beim Einsatz von Honorarkräften sollte in jedem Fall ein kleiner Kostenbeitrag der Kursteilnehmer erhoben werden.

	Verantwortlich
	Jessica Look, Stadtteilbüro & Mehrgenerationenhaus 

	Umsetzungsbeginn
	1. Halbjahr 2015

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / 
	fortlaufend

	Kommunikation
	Printmedien sowie direkte Ansprache nach Zuzug 
Bereits bestehende Angebote:

Die bereits bestehenden Angebote werden im Rahmen eines Flyers aufgearbeitet und an Hilfesuchende etc. ausgehändigt. Hierbei gilt es alle Akteure in diesem Bereich einzubeziehen („Jeder wirbt für jeden.“)


Handlungsfeld 4: 
Beratung und Unterstützung

	Ziel 4.1
	Die Kommunikation von ausgewählten familienpolitischen Leistungen durch ergänzende/neu zu gestaltende Printmedien ist intensiviert/verstärkt. 

	Indikator / Erfolgskriterium
	Steigerung der Nachfragen seitens unterstützungsbedürftiger Familien. 

	Zielquelle
	Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 4.1.1

Maßnahme begonnen
	Plakat und Flyer „Erziehungsberatung“ – Bewerbung der dezentralen Angebotsstruktur der Erziehungsberatung

	Indikator / Erfolgskriterium
	Plakat und Flyer sind erstellt und stadtweit verteilt.  

	Zielgruppe
	Familien mit Kindern

	Kosten / Ressourcen
	500 €

	Verantwortlich
	Uwe Montanus, Jugend & Familie 

	Umsetzungsbeginn
	1. Halbjahr 2015

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / 
	Umsetzung wird im ersten Jahresbericht  2016 dargestellt.

	Kommunikation
	Ist im Arbeitskreis „Familienbildung“ des Kreuztaler Bündnisses für Familie abgestimmt. 

	Maßnahme 4.1.2

Maßnahme begonnen
	Erstellung eines Flyers finanzielle Hilfen für Familien - gemeinsame Darstellung der Hilfen nach dem Kreuztaler Stadtpass und des Bildungs- und Teilhabepaketes

	Indikator / Erfolgskriterium
	Flyer ist veröffentlicht

	Zielgruppe
	Arme und armutsnahe Familien

	Kosten / Ressourcen
	500 €

	Verantwortlich
	Helga Rother, Kinder - Jugend - Familie

	Umsetzungsbeginn
	1. Halbjahr  2015

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / fortlaufend 
	Umsetzung wird im ersten Jahresbericht  2016 dargestellt.

	Kommunikation
	Pressegespräch & stadtweite Verteilung des Flyers.


Handlungsfeld 5: 
Wohnumfeld und Lebensqualität

	Ziel 5.1
	Ein überarbeiteter Demografie-Bericht bietet aktuelle und kleinteilige Daten auf Stadtteilbasis und wird als Entscheidungshilfe für konkrete Projekte/Maßnahmen zur Steigerung der Lebens- und Aufenthaltsqualität für die einzelnen Stadtteile in Kreuztal genutzt und leitet Maßnahmen und weitere Handlungsziele daraus ab.

	Indikator / Erfolgskriterium
	Ein Demografie-Bericht aus dem Jahr 2011 mit aufbereiteten Daten zu allen Stadtteilen liegt vor.

	Zielquelle
	Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 5.1.1
	Fortschreibung des Demografie-Berichtes auf Stadtteilbasis in enger Abstimmung zur Familienberichterstattung

	Indikator / Erfolgskriterium
	Demografie-Bericht mit kleinteiligen Daten auf Stadtteilbasis liegt vor.

In mindestens zwei Stadtteilen werden jeweils mindestens

zwei konkrete Maßnahmen auf Basis des Berichtes abgeleitet und umgesetzt.

	Ergänzende Anmerkung
	Der Demografie-Bericht sollte so aufbereitet sein, dass er eine Entscheidungshilfe für konkrete Projekte mit demographischem Bezug im Stadtgebiet darstellt. Die Daten sollen regelmäßig (möglichst im 5-Jahres-Rhythmus) fortgeschrieben werden, um auch die mittel- und langfristige demografische Entwicklung abbilden zu können. Die Aufbereitung der Daten soll möglichst kleinteilig, also mind. auf Stadtteilebene erfolgen, um vor allem die Entwicklung in den kleineren Stadtteilen und der Stadtmitte vergleichen zu können. 

	Kosten / Ressourcen
	Es wird voraussichtlich auf die Daten aus dem Zensus 2011 sowie Demosim zurückgegriffen, so dass keine zusätzlichen Kosten entstehen.
Gemeinsame Datenbasis zur Familienberichterstattung (KECK)

	Verantwortlich
	Bianca Schäfer, Stadtplanung 

	Umsetzungsbeginn
	Fertigstellung 2016 (Aktualisierung im 5-Jahres-Rhythmus)

	Umsetzung bis 1. Jahres​be-richt / 2. Jahres​b / fortlaufend 
	Beginn voraussichtlich Anfang 2015

	Kommunikation
	Die Fortschreibung des Demografie-Berichtes wird zu gegebener Zeit den politischen Gremien vorgestellt und kann auch auf der städtischen Homepage der Bevölkerung zugänglich gemacht werden. 


	Ziel 5.2
	Ein Förderprogramm unterstützt den Eigentumserwerb für Familien mit Kindern in Kreuztal.

	Indikator / Erfolgskriterium
	Familien fragen die geförderten Möglichkeiten zum Eigentumserwerb nach (Nachfragestatistik ist erstellt)

	Zielquelle
	Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 5.2.1.
Maßnahme begonnen
	Förderprogramm für städt. Baugrundstücke für Familien sowie „Jung kauft Alt“ ist erstellt und kommuniziert

	Indikator / Erfolgskriterium
	Förderprogramm liegt vor und ist veröffentlicht.

	Zielgruppe
	Familien mit Kindern

	Kosten / Ressourcen
	Zunächst auf 50.000 € p.a. begrenzt

	Verantwortlich
	Michael Kass, Kämmerer  /  Abwicklung: Gisela Böcking 

	Umsetzungsbeginn
	27.02.2014  Ratsbeschluss für das Förderprogramm

	Umsetzung bis 1. Jahres​be-richt / 2. Jahres​b / fortlaufend 
	Fortlaufend in den Jahresberichten

	Kommunikation
	Internetpräsenz sowie im Printmedium für Familien 


	Ziel 5.3.
	Die Verkehrsanbindung zwischen den unten aufgeführten Stadtteilen ist evaluiert und die Anbindung von Kreuztaler Stadtteilen ist im Rahmen des LEADER-Programms weiterentwickelt.

	Indikator / Erfolgskriterium
	Konkrete Projekte zur Mobilitätssteigerung werden im Rahmen der LEADER-Bewerbung „4plus Quartett mit Weitblick“ der Kommunen Kreuztal, Kirchhundem,  Hilchenbach, Netphen und Siegen (9 ländlich geprägte Ortsteile) geprüft. Damit können auch Projekte über die Stadtgrenzen hinaus, insbesondere zur besseren Vernetzung der Dörfer realisiert werden. Das LEADER Förderprogramm läuft von 2014 bis 2020.

Evaluation vorhandener Verkehrsanbindung zwischen den Stadtteilen.

Eine Vorschlagsliste mit Priorisierung liegt vor.

Mindestens 2 Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsanbindung sind umgesetzt.

	Zielquelle
	Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 5.3.1
	Prüfauftrag und Ableitung von Vorschlägen für Maßnahmen zur Mobilitätssteigerung im Rahmen der LEADER-Bewerbung

	Indikator / Erfolgskriterium
	Umsetzung von mindestens zwei konkreten Maßnahmen.

	Zielgruppe
	Schlecht angebundene ländliche Ortschaften

	Kosten / Ressourcen
	Kosten werden im Rahmen des LEADER-Förderprogramms pro Projekt separat ermittelt

	Verantwortlich
	Bianca Schäfer, Stadtplanung

	Umsetzungsbeginn
	2. Halbjahr 2015

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / 
	Eine Überprüfung erfolgt jeweils im Jahresbericht.

	Kommunikation
	Internetpräsenz, Print-Medien, Veranstaltungen im Rahmen des LEADER-Prozesses


	Ziel 5.4
	Die Infrastruktur für Kinder und Jugendliche in Einrichtungen und im öffentlichen Raum (Kernstadtbereich) ist weiter ausgebaut sowie unter Einbindung von Kindern und Jugendlichen qualitativ weiterentwickelt.

	Indikator / Erfolgskriterium
	Kinder und Jugendliche sowie lokale Akteure sind in diese Prozesse maßgeblich eingebunden – politische Beschlussfassungen und Realisierung neuer Projekte - …

	Zielquelle
	Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 5.4.1
	Prüfauftrag:  Mountain Bike Strecke / Flow Trail

	Indikator / Erfolgskriterium

Maßnahme begonnen
	Konzept für eine Mountain Bike Strecke / Flow Trail liegt zur Entscheidung / Freigabe durch die politischen Gremien vor. 

	Zielgruppe
	Biker Szene   

	Kosten / Ressourcen
	

	Verantwortlich
	Michael Häusig, Wirtschaftsförderung 

	Umsetzungsbeginn
	1. Halbjahr 2014

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / fortlaufend 
	Eine Überprüfung erfolgt jeweils im Jahresbericht.

	Kommunikation
	

	Maßnahme 5.4.2
Baumaßnahme weitgehend  abgeschlossen
	Bau einer Bike- und Skateanlage im Stadtzentrum / Schul- und Sportzentrum Stählerwiese 

	Indikator / Erfolgskriterium
	Frequentierung der Anlage in den kommenden Jahren

	Zielgruppe
	Kinder, Jugendliche und jung gebliebene Erwachsene

	Kosten / Ressourcen
	90.000 €

	Verantwortlich
	Anke Utsch, Tiefbau

Christina Schlotmann, Stadtplanung

Uwe Montanus, Jugend und Familie 

	Umsetzungsbeginn
	April 2014 / Fertigstellung für Frühjahr 2015 vorgesehen.

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / fortlaufend 
	Im ersten Jahresbericht 2016

	Kommunikation
	Maßnahme war Gegenstand der Beteiligungsphase! 
Intensive Öffentlichkeitsarbeit ist erfolgt und hat große Aufmerksamkeit hervorgerufen.
Erstellung eines Projektflyers

	Maßnahme 5.4.3
Maßnahme begonnen
	Überprüfung und strategische Neuausrichtung der offenen Kinder- und Jugendarbeit mit Blick auf die dezentrale Kinder- und Jugendarbeit.

	Indikator / Erfolgskriterium
	Offene Kinder- und Jugendarbeit ist in allen Stadtteilen bzw. Tälern präsent und hält Angebote vor.

	Zielgruppe
	Kinder und Jugendliche 

	Kosten / Ressourcen
	Lfd. Etat

	Verantwortlich
	Uwe Montanus, Jugend und Familie 

	Umsetzungsbeginn
	September 2013 / erstes Halbjahr 2015 

	Umsetzung bis 1. Jahres​bericht / 2. Jahres​bericht / fortlaufend 
	Fortlaufend in den Jahresberichten

	Kommunikation
	Jugendliche sind in diesem Prozess maßgeblich beteiligt - Beteiligungskonzept ist umgesetzt.


Handlungsfeld 6: 
Senioren und Generationen

	Ziel 6.1
	Etablierung von weiteren Unterstützungsangeboten für und von Senioren


	Indikator / Erfolgskriterium
	Ein erstes Unterstützungsangebot geht an den Start.

Die Arbeitsgruppe begleitet die Projekte aktiv u. setzt neue Impulse.

	Zielquelle
	Zentrale Veranstaltung des Kreuztaler Familienbündnisses 2012 sowie Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 6.1.1
Maßnahme läuft
	Programmerstellung und erste Angebote zu „Haushaltsnahen Dienstleistungen für Kreuztaler Senioren“
1. Kreuztaler Heinzelwerker und Taschengeldbörse
2. Einkaufsservice, Babysitter Börse, etc.

3. Entwicklung weiterer Ideen

	Indikator / Erfolgskriterium
	Resonanz bei der Veröffentlichung

Anzahl der vermittelten Dienstleistungen 
Anzahl bereitstehender Ehrenamtlicher 

	Zielgruppe
	In erster Linie SeniorInnen aus dem gesamten Stadtgebiet

	Kosten / Ressourcen
	2.000 € p.a. sowie Ansiedlung im Mehrgenerationenhaus
Antrag bei der Sparkassenstiftung für die Jahre 2014 - 2016

	Verantwortlich
	Helga Rother, 51 -  Jugend & Familie

Angelika Kontowt, Stadtteilbüro und Mehrgenerationenhaus
Projektgruppe im Kreuztaler Familienbündnis mit Akteuren aus den Wohlfahrtsverbänden

	Umsetzungsbeginn
	April 2014 (Heinzelwerker & Taschengeldbörse)

	Umsetzungsende / alternativ: Laufende Umsetzung? Welcher Turnus? 
	Dauerhaftes Projekt, das durch die Projektgruppe des Kreuztaler Bündnisses für Familie gesteuert und begleitet wird.

	Kommunikation
	Maßnahme war Gegenstand der Beteiligungsphase! 
Intensive Öffentlichkeitsarbeit ist erfolgt und hat große Aufmerksamkeit bei der Zielgruppe hervorgerufen.
Erstellung eines Projektflyers.
Internetpräsenz auf der Seite des Stadtteilbüros / MGHs.


Handlungsfeld 7: 
Prävention

	Ziel 7.1
	Anpassung des Begrüßungs-  und Unterstützungskonzeptes für Neubürger/innen insbesondere in der Fritz-Erler-Siedlung an Zuzüge aus neuen Herkunftsländern (z.B. Rumänien,....) 

	Indikator / Erfolgskriterium
	Zuzüge sind auf Basis der Einwohnermeldestatistik ausgewertet.
Mind. 75% der neuen Familien in der Fritz-Erler-Siedlung werden durch Neubürgerbesuche erreicht.

	Zielquelle
	Kreuztaler Bündnis für Familie & Bilanzworkshop

	Maßnahme 7.1.1
Maßnahme begonnen
	Neubürgerbesuche an Migranten aus den neuen Herkunftsländern anpassen

	Indikator / Erfolgskriterium
	Sprachbarrieren der „BesucherInnen“ sind überwunden, kulturelle Aspekte sind bekannt.

Erfahrungen zu ersten positiven Besuchen liegen vor.

Mindestens 2 Multiplikatoren/Multiplikatorinnen aus den neuen Herkunftsländern tragen zur Vertrauensbildung beim Zugang zu weiteren Migrantenfamilien bei.

Die Besuche werden gut angenommen und die Menschen / Familien nutzen die Angebotsstruktur des Mehrgenerationenhauses sowie die anderer Einrichtungen.

	Zielgruppe
	NeubürgerInnen im Quartier „Fritz-Erler-Siedlung“

	Kosten / Ressourcen
	Personalressourcen für zunächst zwei Besuche pro Woche

	Verantwortlich
	Gisela Sichelschmidt & Jessica Look, Stadtteilbüro 

	Umsetzungsbeginn
	Erstes Halbjahr 2014

	Umsetzungsende / alternativ: Laufende Umsetzung? Welcher Turnus? 
	fortlaufend

	Kommunikation
	Anschreiben als Besuchsankündigung 


	Ziel 7.2
	Mindestens drei neue Angebote der Unterstützung und Begleitung für Familien mit Zuwanderungsgeschichte sind in Kreuztal etabliert. 

	Indikator / Erfolgskriterium
	Mindestens drei neue Angebote sind veröffentlicht.

Angebote werden nachgefragt (Dokumentation zu Zahl und Qualität der Patenschaften / die Kursbelegungen werden mit Teilnehmerlisten nachgehalten)

	Zielquelle
	Kreuztaler Bündnis für Familie & Bilanzworkshop

	Maßnahme 7.2.1
Maßnahme begonnen


	Implementierung von Bausteinen einer Willkommenskultur
· Etablierung von Lernpaten in Grund- und weiterführenden Schulen
· Mama lernt Deutsch

· Ausbildung und Implementierung von Integrationslotsen und Familienpaten in der Fritz-Erler-Siedlung

· Unterstützung und Begleitung von Asylsuchenden

	Indikator / Erfolgskriterium
	Die Patenschaften sind an Schulen, im Stadtteilbüro und im Sozialbereich verankert und werden von dort begleitet 

Ein Netzwerk zur Steuerung und Begleitung der Bausteine ist aufgebaut
Positive Rückmeldungen / positive Evaluationsergebnisse von Familien und PatInnen

	Zielgruppe
	Familien mit Zuwanderungsgeschichte (insbesondere neu zugewanderte F.) mit Kindern im schulpflichtigen Alter

	Kosten / Ressourcen
	Verschiedene Etats

	Verantwortlich
	Projektbezogene Federführung jeweils in den beteiligten Einrichtungen 

	Umsetzungsbeginn
	Erstes Halbjahr 2015

	Umsetzungsende / alternativ: Laufende Umsetzung? Welcher Turnus? 
	fortlaufend

	Kommunikation
	Direkte Ansprache der Familien in den Schulen sowie in der Siedlung


	Ziel 7.3
	Das Angebot an Frühen Hilfen ist in Kreuztal ausgeweitet.

	Indikator / Erfolgskriterium
	Ein weiterer Baustein neben den Besuchen bei Familien mit Neugeborenen ist etabliert.

	Zielquelle
	Bündnis für Familien 2012 sowie Bilanzworkshop 2013

	Maßnahme 7.3.1

Maßnahme begonnen
	Ressourcen aus dem Programm Elternstart NRW in Kreuztal nutzen und Kursangebote verankern.

	Indikator / Erfolgskriterium
	Das kostenlose Kursangebot ist in zwei Familienzentren etabliert.

	Zielgruppe
	Eltern mit Kindern im ersten Lebensjahr

	Kosten / Ressourcen
	Mittel des Landes „Elternstart“ über kath. Familienbildung Olpe

	Verantwortlich
	Norma Röttgers, 51 – AK Frühe Hilfen

In Kooperation mit der kath. Familienbildung Olpe 

	Umsetzungsbeginn
	Erstes Halbjahr 2015

	Umsetzungsende / alternativ: Laufende Umsetzung? Welcher Turnus? 
	fortlaufend

	Kommunikation
	Flyer – Neugeborenen Besuche - Presse 

	Maßnahme 7.3.2
	Aufbau von dezentralen Angeboten durch eine Kooperation „Familienbildung & Schule“
1. Erziehungsberatung im Wechsel an allen Grundschulen

2. Angebotsstruktur der Familienbildung in einer Grundschule etabliert (Pilotprojekt)

	Indikator / Erfolgskriterium
	Erziehungsberatung wird an mindestens 2 Grundschulen mind. 1x pro Monat angeboten.

	Zielgruppe
	Eltern mit Kindern im Grundschulalter

	Kosten / Ressourcen
	

	Verantwortlich
	Uwe Montanus, 51
In Kooperation mit der kath. Familienbildung Olpe 

	Umsetzungsbeginn
	Erstes Halbjahr 2015

	Umsetzungsende / alternativ: Laufende Umsetzung? Welcher Turnus? 
	fortlaufend

	Kommunikation
	Flyer – Neugeborenen Besuche - Presse 


Erklärung des (Ober) Bürgermeisters / der (Ober) Bürgermeisterin
Hiermit erkläre ich mich mit den im Rahmen der Auditierung definierten und hier formulierten Zielen und Maßnahmen einverstanden.

...........................................................
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